
IVr. 390. Zamstag den 18, December t^ss
Z. «6«. a. (2) Nr. 1218«. j

K u n d m a c h u n g . .
An der k. k. Bibliothek zu Laibach ist durch

Beförderung die Stelle eines Amanuensis, mit
dem Gehalte jahrl. Zweihundert fünfzig Gulden
Conv. Münze aus dem Studienfonde, in Erle-
digung gekommen.

Bewerber um dieselbe haben ihre Gesuche,
in welchen sie sich über Alter, Religion, Mora-
l i tät , Sprachkcnntmffe, zurückgelegte Studien
und ihre allfällige bisherige Dienstleistung docu-
mentirt auszuweisen haben, bis 20 Jänner 1853
hicramts zu überreichen.

Von der k. k. Statthalteret. Laibach am t i

December 1852.
Gustav Graf v. C h o r i n s k y ,

k. k. Statthalter.

Z7«57. u. (3) ' Nr. I 2 l47 .
K u n d m a c h u n g .

Laut einer Eröffnung der k. k. Statthaltcrei
für Steiermark vom 28. November l . I . , Nr.^il05,
Werden von der Friedrich Sigmund Freiherrn v.
Schwitzen'schcn Stiftung für das Jahr 1853 fünf
Präbenden, in dem mit Hofkanzlci-Decrete vom
6. August 184«, Nr. 2542^, bestimmten jähr-
lichen Betrage von 150 si., für arme Witwen
od^ Fräuleins aus dem krainischcn Hcrrcnstande

zu vergeben scin.
Jene armen Witwen uud Frauleins, welche

dem kraimschen Herrenstande angehören, oder
ihre Ansprüche auf die Verwandtschaft mit dem
Stifter gründen nnd sich uin die Verleihung
einer dieser Präbenden beerben wollen, haben
ihre mit dem Taufscheine und dem Armuthszeug-
nissc, oder cine Verwandtschaft mit dcm Stifter
nachweisenden Urkunde belegten Gesuche bis »5.
Jänner l853 bei dieser Statthaltern zu über-
reichen.

Von der k.k. Statt lMerci für Kram. Laibach
am !). December 1852.

Gustav Graf v. C h o r i n s k y ,
k. k. Sratthaltei-.

Z. «58 » (3) N r 7 I Ü N 8 7 ^ l ^ I .
C o n c u r s - K u n d m a ch u n g.

I m Bereiche der k. k. steierisch - illyrischen
Finanz-Procuratur kommt eine, in den Concrctal-
status der Finanzräthe bei der k. k. steierisch-
illyrischen Finanz-Landes-Direction eingereihte
Finanzraths-Stelle, womit ein Gehalt jähr-
licher 2000 si. verbunden ist, zu besetzen, wozu
der C o n c u r s b is Ende December 1852
e r ö f f n e t w i r d .

Diejenigen, welche sich um diese Stelle, oder
im Falle der Erledigung einer Finanzraths-Stclle
mit dem Gehalte von l8 iw si., um eine solche
bewerben wollen, haben ihre dießfalligcn Gesuche,
in welchen sie ihr Lebensalter, die zurückgelegten
juridisch-politischen Studien, weiter insbesondere
das juridische Doctoral und die mit gutem Er-
folge abgelegte Advocaturs- und Fiöcalprüfung,
dann ihre Sprachkenntnisse, die bisher im Staats-
dienste erlangte Dicnstcs-Eigcnschaft und in dem-
selben zugebrachte Zeit nachzuweisen haben, im
vorgeschriebenen Dienstwege an die k. k. Finanz-
Landes-Direction für Stciermark, Kram und
Kärnten zu leiten, und darin auch anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit einem Beamten
der k. k. steierisch-illyrischen Finanz-Procuratur,
oder deren Abtheilungen zu Laibach und Klagcn-
furt verwandt oder verschwägert sind. ,,

. Auf Bewerber, die der krainischen Sprache
in Wort und Schrift vollkommen mächtig sind,
wird l-i,l'l.<,'.^ p iü i l i l " vorzugsweise Bedacht ge-

"oinmen werden.
Vom Präsidium der k. k. Finanz - Landcs-

Direction für Stcicrmark, Kram und Kärntcn
^ a h ^ a m 29. November 1852.

ä' «67. ». (2) " Nr. 140 ?. 1'.

^ K u n d m a c k ) u n g .
^m Nachhange zu der hierortigen Concurö-

Kundmachung vom 30. Nov. l . I . , Z. 142 ? . ! ' . ,
wird hicmit bekannt gegeben, daß die Kenntniß
der italienischen Sprache zwar zur Empfehlung
diene, der Abgang derselben aber kein ausschlie-
ßendes Hinderniß sei.

Vom Präsidium der k. k. Finanz - Landes-
Dirrction für Croatien und Slavonien.
Agram am 13. December 1852.

6. ««2. i, (3) Nr. 5587.
E d i c t

sür die H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r der
H e r r s c h a f t P l e t erjach.

Von dem k. k. Landesgerichce zu Laibach
lvurde über Einschreiten des Herrn Julius Adolf
Freih. v. Borsch u. Vorschob, Besitzers der
Herrschaft Pl.terjach und Bezugsberechtigten für
die in Folge der Grundentlastung aufgeho-
v ncn Bezug«, in die Einleitung des Verfahrens
wegen Zuweisung der Urd. und Bergrechts «Ent-
l^stungs-lö^p'talien pr. 45945 st. 5!» kr. und
N 5 W ft. 40 kr. mittelst Eolctauösert'gung für
die Hypoty^kclrglüul)lger glwllliget.

Es wcroen daher olle Jene, denen ein Hypo
thekmrecht auf die HerrsHast Plttcrjach zu.le^t,
ylcmit zur Anerkennung ihrer Anjprüche bltz l 5
Februar i«53 aujgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hierge-
richts ein.ubringen unlerläpt, wild so angesehen,
als wenn er in d>e Uebcrweiiung seiner Forderung
aus die oddczelchneten und die weiter» noch zu
ermilt^!nd.n ^ntlastungü-Capltalleu, nach Maß
,,äbe d r̂ ihn treffenden Reihenfolge elNgewlUi-
qet hätte, lvüd dei der Verhandlung nlcht mehr
qchölt, sofolt den weit.ren, lm §. 23 u. 2i> beb
Pat.nt.6 v^m , , . April I t j 5 l , R.lchsg.schdlalt
^ i l . V4, aus das Auöultlden clueo zur Hagsatzung
vorgeladenen Hypulhetargläublgerü ^^s.tztcn Fc»l-
gcll untc>zogeil, und mit seiner Forderung, wcn«
sie die Reihenfolge trifft, sammt den aUfälllgen
dr.ijayrigen Zinsen, soweit deren B.richt>gu,lg nicht
ausgewiejen wud , unter Vorbehalt der weiteren
^luctragung auf dlc obnwähnten (3ullastllngscapi'
talien überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schrift-
lich geschehen, und hat die im §'. 12 des odde-
zogcnrn Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse
lnid Modalitäten zu enthalten.

iiaibach am 7. December 1852.

<j. UU5. i, (3)

K u n d m a c h u n g .
Zu Folge der hohen k. k. Statthatterei«

Weisung vom l 7 . Jänner l»5 ' ^ , Z- 304 , er-
reicht die Medicamenten «Lieferung für die sämmt-
lichen hiesigen Staats- und Local-Wohlthätig-
keitö-Anstalten nach H. 1 und l 2 dcr Licita-
tionö-Bedingnisse mit Ende Jänner l853 ihr
Ende.

Dem zu Folge wird am 7. Jänner ltt53
Vormittags l 0 Uhr, in der Amtskanzlei der
hicrolligen k.k. ^ taats- und Local-Wohlthätig-
keit« - Anstalten - Verwaltung die Mumcndo - Llc»
tation wegen Lieferung der für die sämmtlichen
hiesigen Staats- und Local-Wohlchatigkelts-
Anstalten in dem Zeltraume <ineS Jahres, näm-
lich: oom l . Februar »«53 his letzten Jänner
l854, denö'thiget werdenden Mcdicamcnte adge-
halten werden, wozu die Lieferungölustigen zu
clscheincn mit dem Bemerken eingeladen werden,
dasj die ^icltationsbedingungen bei der obgcdach-
ten Vcl waltung täglich in den gewöhnlichen
Amtsstnnden eingesehen werden können.

K. k. Staats ' und Local -Wohlthätigkeits-

Anstalten-Direction.
Laibach am ! 3 . December 1852.

Z. «60. :» (3) > Nr. U07.

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Ueber jene Bauobjccte, für welche bei der
am 27. October l. I . abgehaltenen LicilationS»

Verhandlung keine Anbote gemacht wurden, wird
in Folge Auftrages der löbllichen k. k. Landes-
Baudirettion vom 5. December l. I . , Zahl 3 6 3 l ,
den 22. d. M . Vormittag um U Uhr bei der
löblichen k. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg
eine neuerliche Licitations-Verhandlung und zwar
über folgende Bauobjecte abgehalten werden, a ls:
u) Für die Reconstruction der 14" langen St ra-

ßenstützmaucr, im Distanz-Zeichen V N / 2 und
der Landesgranze, im adjustirten AuSbotsbe-
trage" von 569 st. 31 kr.

l>) Für die Herstellung des zwei«
ten Theils dieser Stützmauer
in der Fortsetzung der obigen,
im Ausrufspreise von . . 5 2 l » 5 l ^

c) Für die Herstellung der S t ra -
ßenstützmauer ün der Wurzner
Straße, zwischen dem Distanz'
Ze ichenO/ I2 - »3, im Ottok-
kcr WlgmeisterlDistlitte, im
adjustirten/luöbotsbetrage von 4077 „ 42 »

cl) Die Reconstruction d?r schad-
haften Ratlbouz»Brücke auf
der Wurzner Straße im Ottok»
ker W<glneister - Disti icte, zwi.
schen dem Dlstanzzeichen N l ,
im Betrage vom . . . !<;.'»! „ 50 >,

Zusammen . > . 3,5,4 si. 54 5r.
Jeder l,'icitant ist übrigens verbunden, nor

Beginn der mündlichen Licilatioll das 5 ^ Neu-
geld zu erlegen, wclcheü bei Genehmigung seines
Anbotes auf die vorgeschriebene l 0 ° / , lZaulion
zu ergänzen, und diese bis zum Auügange der
bedungenen einjähligen Haflungszeit, vom Tage
der erfolgten CoUaudirung und Uebernahme des
vollendeten Bauobjectes an gerechnet, bei der be-
tr.ff.l,den Dcplisitencasse deponirt zu velbleiben
haben wird.

Die Zeit für die wirkliche Ausfüht-ung dieser
Bauobjecte ist vom Tage der Uevergabe derselben
an gerechnet, und zwar bei dem l,cl u) und 1>)
vorkommenden Baue binnen 12 Wochen, bei
dem »si c:) vorkommenden Baue binnen « Wo-
chen, und für die «<l l j ) vorkommende Necon- '
struction der Ratibouz -Brücke binnen lZWuchen
festgesetzt.

Die durch die Liquidirung sich herausstellen-
den Zahlungen der Entschädigungsbeträge wer-
den für die:nl 11) und <-) vorkommenden Bau-
objecte nach etfolgter Vollendung, CoUaudnung
und Uebernahme derselben, für den «ld d) vor-
kommenden Bau der Brücke hingegen in zwei
gleichen Raten, und zwar die erste Rate nach
bis zur Hälfte vorgerücktem Bau, die letzte Rate
hingegen erst nach erfolgter gänzlicher Vollen-
dung, Lollaudirung und Endabrechnung ausge'
folgt werden.

Die übrigen allgemeinen und spezielen Licita-
tionödedingnisse, dann Baupläne und Baubeschrei-
bungen können bei dem gefertigten Bezirksbau-
amte täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden
und am Tage der Licitations-Verhandlung auch
bei der genannten k. k. Bezilkbhauvtmannschaft
eingesehen werde»

Zu dieser neuerlichen Licitations-Verhandlung
werden demnach alle Unternehmungslustigen mit
dem Beifügen eingeladen, daß, im Falle die an«
gefühlten Bauobjecte nicht um oder unter
dcm AusrufspreiS an Mann gebracht werden
sollten, dichsallS auch höhere Anbote angenommen
werden.

Schlüßlich wird nur noch bemerkt, daß schrift-
liche Offerte, gehörig verfaßt und mit dem vor-
geschriebene»» 5 M Vadium versehen, nur vor Be-
ginn der mündlichen Versteigerung angenommen,
später einlaufende hingegen nicht beachtet und
zurückgewiesen werden.

Vom k. k. Bezirksbauamte Krainburg am
N . December 1852.



852
Z. «63. a. (2) Nr. 5«2«.

E d i c t
f ü r die H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r des

G u t e s S c h r o t t e n t h u r n .
Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach wurde

über Einschreiten der Frau Franziska Edlen v.
Best, Besitzerin des Gutes Schrottenthurn, und
Bezugsberechtigten für die in Folge der Grund-
entlastung aufgehobenen Bezüge, in die Einleitung
des Verfahrens wegen Zuweisung darauf dem
gedachten Gute haftenden Forderungen auf das
im Betrage von 2!6tt st. bereits ermittelte Ur-
barial - Entschädigungs - Kapital mittelst Edict-
ausfertigung für die Hypothekargläubiger gewil-
liget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf dieses Gut zusteht, hiemit zur
Anmeldung ihrer Ansprüche bis zehnten Februar
1853 aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist Hier-
gerichts einzubringen unterläßt, wird so ange-
sehen, als wenn er in die Ucberweisung seiner
Forderung auf das obbezeicknete und vie weitern
noch zu ermittelnden Entlastungs-Kapitalien, nach
Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge, einge-
williget hätte, wird bei der Verhandlung nicht
mehr gehört, sofort den weiteren, im K. 23 des
Patentes vom » I . April »851, Reichsgesetzblatt
Nr. 84, auf das Ausbleiben eines zur Tagsahung
vorgeladenen Hypothekargläubigcrs gesetzten Fol-
gen unterzöge», und mit seiner Forderung, wenn
sie die Reihenfolge trifft, sammt den allfälligcn
dreijährigen Zinsen, so weit deren Berichtigung
nicht ausgewiesen wird, unter Vorbehalt der wei-
tern Austragung auf das oberwähnte Entlastungs-
Kapltal überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im §. 12 des obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Mo-
dalitäten zu enthalten.

Laibach am 7. December 1852.

3. W 1 . a (2)

K u n d m a c h u n g .

V ' t 4. k.M. December werden auf dem Eisen
bahnstationsplahe zu öittai, und am 5 k. M. aus
jenem zu Sava k. k Postexpedit'onen in Wnkc
samkeit treten, welche slit, so wie die übrigen k. t.
Postexpfditionen, aus der Staats- Eisenbahnlinie,
mit der Besorgung der Brief- und Fahrpostsendun-
gen zu befassen haben werden.

M i t dem 4. k. Äl . hüt d,e bisher in S t . Mar-
tin bestehende k k. Postixpedition aufzuhören und
hat deren bestandener Cartirungsv^rband an die
k. k. Post>>rpehition in Littai überzugchen, hinge-
gen hat die PonVr,p»dition Sava in den mit jenem
der ukria.cn Eisenbahn-Post.xpeditiolien tneßseiti-
gen Bezirkes glelchmäßigen Cartenwechsel zu treten.

Was hnmit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. k. Postdirection für Küstenland und Krain.
2»ic st am 26. November 1852.

0 ? N 4 N l I. 0.

nili f)08lujtlll V I^ll.ü ill 5. l>lli. N1. «l» 8i«vi

I)oclo, liuliv«' cllu^e /,t loxllN^lt' s>08!gjc imoli
«^ruvni 8 ^i^iucni in vu/»o ^«'««.»nmi f>n
ällNvilmi.

v i^niurlllli nl.'!il,lu in «t? v I^ilil / i ^e lo ,
l nvno l«lllo 1)o locii c>j,l gvlliä! vu li» >)i>vl /
cliuxliul o^i'ilvmäl.vl «>« ^<'!l.>/l!ici v /.vex«
8tcif)il<».

K«r 8« 8 dem ,̂ )!<>1i ngxnlilli.

I<i:^!»^li,0. ^<'l-5l. 26 N'»Vl'l1l1.'!il ,852.

Z. 1803. (1) Nr. 584».

Von d.m k. k. l'andcsgirichte Laibach wird
durch gegenwärtiges Edict alien Denjenigen, de-
nen daran gelegen, anmit bekannt gemacht: Es
sty von diesem Gerichte in die Eröffnung des
Concurses. über daS gesammte bewegliche, und

über das in jenen Kronlandcrn, in welchen
die Iurisdictionsnorm vom 18. Juni 1850 Gil-
tigkelt hat, befindliche unbewegliche Vermögen
des Ludwig H. Neddi, Handelsmannes in '̂ai
dach, gewllliget worden. Daher wird Jedermann,
der an crstgedachten Verschuldeten eine Forderung
zu stellen berechtiget zu jVin glaubt, anmit
erlnncrt, bis zum 2. Apr<l 1853 die Anmeldung
seiner Forderung m (Äcstalt einer sörnilichen
Klage wider den zum dießfälligen Viassevertr t̂er
aufgestellten I),-. Napreth, unter Eudst,tu>rung
des l^r. Rudolph, bei diesem Gerichte so gewiß
einzubringen, und in dieser nicht nur die Rich-
tigkeit seiner Forderung, sondtrn auch das Rccht,
kraft dessen er in diese oder jene Classe gesetzt
zu werden verlangt, zu erweisen, als widrigenü
nach Bnstitßung des crstb»stlmmten Tagcä Nie-
mand meht ang.hölt werden, und diejenigen,
die lhre Forderung bls oahin niät angemeldet
yaben, in Rücksicht des gesummten, im Lande
Krain befindlichen Vermögens des ema.angsb<,
nannten verschuldeten ohne Ausnahme auch dann
abgewiesen se>n soll»»», wenn ihnen wiltlich î»
lzomp.nsat!0l!s< Recht s^edühlte, od.r wenn sie
allch eln e'glneö Gut uoll der Masse zu fordert»
hätten, oder wenn auch lhre Forderung aus ein
liegendes Gut des Verschuldeten volgennlkt wäre.
daß also solche Gläubiger, wenn sie ctwa in die
Masse schuldig sein sollten, die Schuld, unge-
achtet des Compensations-, Eigilithums« oder
Pfandrechtes, das ihncn sonst zu Statten ge-
tcmmen wäre, abzutragen verhalten werden wüchei'..

Uebrigens wnd den dießfälligen Gläubigern
erinnert, daß die Tagsahung zur Wahl eines
neuen, oder Bestätigung des bereits aufgestellten
Vermögensvelwalteis, >o wie zur Wahl eln<ö
Gläubiger-Ausschüsse, auf den l l . April 18.',:l
Vormittags Uly l v Uhr vor diesem k. k Lan-
d»ögeri'1 te angeordixt werde.

Von dem k. k. Landesgerickte.
Laibach am 17. Dccemblr 1^52.

Z. l8U». ( I ) Nr75553.
K u n d m a c h u n g .

I m Sinne des Sliftbriefcs der seligen Fr.
Helena Valcntin vom l . December !835 wer»
den die halbjährig verfallenen Interessen der Wai«
senstiftung für die zweite Hälfte des noch lau«
fenden Iahreö »852 im künftigen Monate Jän-
ner 1^5i3 zu Gunsten der altern- und verwandt-
schaftlosen Kinder, die in der Vorstadtpfarr
Maria Velkündigling, städtischen Pomc-
r iu ms, gehören worden sind, oder derzeit dort-
selbli wohnel», und das 15. Lebensjahr noch nicht
zurückgelegt haben, im Betrage von fünfzig Gul-
den M. M. zur Vertheilimg kommen.

Diesemnach werden diejenigen, denen derlei
Kinder anvertraut sind, hieinit aufgefordert, bis
zum Schlüsse gegenwärtigen Monates hieramls
mündlich das Ansxchen darum anzubringen.

Stadtmagistrat Laibach am 14. Decem-
ber 1852.

A. 1765. ( l ) vir. 5 ^ 9 .
l^ d i c <.

V» m k. k. ^»^ i r ^e l i ch le W^pp.ich w^d hie.
llil^ öffrnlliä» tulio qen,.:ch', .̂»ß >il).'> dxi, /»» uch^ll
lec' ^ I I , ^ Selaschi», <i<: l."»« l 8 . Scyteoib^ >. ,^.^
Z. 5"l^^< »!'. oie erecuti^e Fr i l lx^. ing de>, d»m
»»iutcsj. M^»ci,s Stock von I l , lu»ze, un<e> Ve>-
iieimia, seiius V.^inuodes Ivsepb Mi^ le i von Pulle
p.elw.i.qci,, cnlf »229 f l . <̂ . M . sjlscdätz?in, im
'Äl,li>t»duche der He>»sch.,jl Scnoftlscb 8,il». Ul l ' . Fol.
.'l?, N. ^ . <<l uoklUnmeüOll, ^/, , Hübe, wegen aus
dem Uril>e,le ddr. l'2. Oecennc, l 8 5 l , Z. l 2 9 ,
t' l», Bl<iö Selaschin 0011 ,Tl'bov schuldigen l?5
fl. 3l) kr. <: 8. l: >,ewilliget mid zur Votn>'l)n»e 5
Tli„s>,tzliNs.e,> cil, ^',lt u i d ^ t r l l e und zw^n:

am 20. Canoes,
l1Nl 24. Hcl'sU'i! l 8 5 5

, llüd .,<n »>. Mii lrz

Das Scha>m!^sp>o!l)tl'I! u»d die Licitütlons«
bcdiüqiiifse tö. ^ en hit ial l l ls Nü,,cll'l)en we,-dc >.

K. k. Be,!,>!tt'ge>ichl Wippach am »8. Sep-
icml' t l !852.

DH" ^kadicale Behandlung '
Uüd uerbülgte He<lll„g ulll'r ditt'ch den Mißd^l ich del, Mkrc ins lino l,!!dn^!' d.r Grslllidheit «chadliche» A>z<
<n',en eutstandeiicll sch^crzhaftel, lind l^ iqwin' iqei l F i lg^^ai l lhei te». a l»: schweres ^^>l>l'!,. ^n^chenschmcrze!',
Schll'l!usi^ke!t< Krätze,, F le^ len , Gcdächünßschwashe, traurige Geiinithöstiiiiüluiiq, Hcil-sleibiqkeit u. s. w . , absticht
auf lanqj.chliqe (H!f.>hl'lll,g i „ del, Hauplspicaleru dca I i , . ixid Anulandes durch de» Gefertigte!» welcher qrilildlch
ab.;ef^ßle it'la»re»gelch!ckle!i nut Ang>>de des Altero. ^ollst i tutiuü, Tempc^inentcg u»d übclft<,!,dc„tl Kr.'Ntl)cltell
<>»«<!<» tmatschickt, gchoii^ würdigt, »11,0 jeden auowärtige» «ranken >m (icolespondeiizwege zu heile» >m Sta»oe ist.

(3. S e l i « g,
pens. r. k, Vergwerrsaizt, <merilirl,r Assistent der Gebut."hi!fe und Secundar deö allsseineliien
öir.inkeuhalises zu Üeinderc,. gewesener (H')efarzs l>n Ml!tarsp>ta!e zu Vrzezai,, d.i»n Kreisliezirre-
Arzt zu Ncumarkt u. (ioli!l>lliaz'Directc>r z« Na'zi>vil. Wohüt Wien, Stadl, A>n,agasse Nr. io«o.

Z. l802^ ( l ) "

3?on dem löblichen S t a d l m a g i s i r a t e h ierz. l ls t ist m i r die BeN<t,»iß r r l he i l t w o r d e n , „cben der bis«
he r i gm G a l a n l e l i e - und L e d e t w a r e N ' ( 5 r z c u g u n g , auch das Geschäft der e i g e u t l i c h t n B u c h b l t t '
d e r e i zu betreiben.

I n d e m ich dal)cr d in ie rke , d.isi ich mein b i s l i e r i q e s G e s c h ä f t g a n z u n v e r ä n d e r t fortsetze,
empfehle ich mich E i n e m hochqcchrten P l i d l i k u n , ganz esgcbenst z i l r A n f e r l i g u o g a l l e r und j e d e r , in
das Geschäft der B u c h b i n d e r e i eiüschlagcnden G e g c „ s t ä n 0 e , vorzüg l ich auch m i t französischen- und
W ' e n e r E i n b a n d e n , und werde alle A rbe i ten euen so e l e g a n t , p r o m p t und b i l l i g lnsern , wie
dieß i n me inem bisherigen Gcschajte geschehen ist. Zugleich empfehle ich die T r i c f i e r u»d H a m b u r g e r
A r t des E i n b i n d e n s dcr H a u d l u n g s b ü c h e r u „ d P r o t o c o l l b i i c h e r m i t T p r u n g r i i c k e n , au f welche
ich g le ichfa l ls eingeübt b i n . . j

M in i 1 Hi / 1 in K k I .
Buchbinder-Meister und Galanteriewaren-Erzeugcr.

(Eongrcßplatz ° und Thcatcrgasicn - Ecke, Eingang gafsenseits.)

Z. 1793 (?) " î tr. 5l̂ 8.

Sparcasse-Kund machung.
Wegen des Nechnungs-Abschlusses für dell l l . Semester

1852 werden bei der Sparcaise, v o m R. b i s inel t ts ive R H.
J ä n n e r R 8 H H , weder C'lnlagen angenommen noch Rückzah-
lungen geleistet.

Sparcasse Laibach am 43 December 4852.
3, >I785. (2)

Zu kaufen wird gesuchte
ein completes Exemplar von Valvasor's 'Ehre des Herzog'
thums Krain.« — Antrage mögen im Zeitungs-Comptoir ab-
gegeben werden.
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Z. 1790. ( I ) Rr. 6011.

E d i c t .
Inder Erccutionssache des JohannKoschel von

Meuze, wider Mathias Fletten von RothenkaU, pto.
100 si. c. z. c., ist dem getroffenen Einversta'nde
nisse zufolge die mit Bescheid ddo. »0. November
l. I . , Z. 5,98, auf de» 23. December l. I . de-
stünmle executive Fcilbictung der, dcm Lehtern gehö»
rigen,. im Grundbuche der votmaligen Herrschaft
Sittich zul, Ulb. 9lr. 69 vorkommenden behausten
Hübe, als abgehallen anzusehen; wogegen es bri
der auf den 20. Jänner und 24. Februar k. I
angeordneten 2. und 8, Feilbtltungslagsatzung da5
Verbleiben habe.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 6. December
1852.

^. l733. (3) sir. 6167.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Valenlin Vonzha von Slversche, gegen iülas
Gadrouschek von ebcndort, wegen aus dem lwheile
vom 6. August 1850, Nr. 2799, schuldigen l24 si.
56 kr. M . M . «. 5. c,, in die neluliue öffeniliche
VelsteigtlUlig der dem Letztem gehöligen , im G^unr-
duche der vormaligen Hc^rschasi üousch zul> Rcct.
Nr . 615 vorkommenden Einviellel - Hübe in Si»
bersche lZonfl.-Mi. 50, im gerichtlich crhodenen 3chaz.-

' zungswe.the vun 16l(> fl. 40 k>. M . M . gnvilllgel,
und zur Vornahme 'delsclben vor diesem ^«lichte di.
drei zeilbielungü'Tli.qs"l)u>igen auf den l l . I ä m i n ,
auf den >4. Fcl'luar und auf den 14. März 1853,
jeuesmal H5o.m!t'ag um 9 Uhr mil dem Aichangc
blstimmt wor^ex, d>ch dss Realil.u nur bel de»
le^en, auf den l 4 . M>nz l853 a.lgcdeuieien Fcil'
bielunq bci allenfalls nicht erzieltem oder übeidoleütu,
Schätzungt'werlhe auch Ul.ter demselben an den Meist'
bietenden riinlai^egeben werde.

Die iüntaüuns. iüedingnisse, das Schä?un^-
Plotocull und der HrunddnchSerlract können dci di l '
sem Genchle in den gewohul^chen Amlöstunden ei»
gesehen weid.'N.

K. k. Beziltsgerichl Oberlaibach am 2 l . Tcp '
lember l852.

3. 1734. ( I ) Nr. «310.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
kund gemacht:

Es sei in die executive Feilbietung der, dem
Matthäus und der Helena Furlan gehörigen, zu
Oderlaibach suk Haus-Nr. 88 liegenden, 1m Grund«
buche der gewesenen Herrschast Loilsch sul, Urb.
Nr. 294 vorkommenden, und laut Schatzungsproto,
coll vom 6. September I. I , , Z. 5947, gerichtlich
auf 956 fl. 45 kr. bewerteten ' ^ Hübe, wegen
aus dem Urtheile vom 14. October l 8 5 l , Z. 227l,
dem Herrn Matthias Dolschein in Loitsch schuldigen
600 ss c. 5. c. gewiUiget, und zu deren Vornahme
die Tagsatzungen ans den 10. Jänner, 10. Februar
und 14. März 1353, jedesmal Vormittags 9 Uhr
in loco der Realität zu Oberlaibach mit dcm Bei-
sätze angeordnet worden, ^daß die Realität beiden
zwei e>sten Tagsahungen^ nur um obrr über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Beisätze
eingeladen, daß das Schätzungsprotocoll, die ilicita-
tionsbedingnifse und der neueste Grundbuchscxtract
zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen Amts-
stunden hieramts bereit liegt.

K. k. Bezirksgericht Oderlaibach am 12. Otto-
der 1852.

^- !77 I . (3) Nr. 2953.

V e r p <, ch t u ng s - K u n d m a c h u n g .

. Am 30, dieses Monates Vormittag um lo Uhr
Wlrd von diesem Gerichte in der Amtskanzlei die
versteigcrungsweise Verpachtung nachstehender, in den
Verlaß des Herrn Joseph Martintschitsch gehörigen
Grundstücke, auf drei nacheinander folgende Jahre, als :
^ der beiden im ilaibacher Felde.gelegenen Accker,

Rcctif.Nr. 713 und 714 von I6 Merling Anbau;
b) des Tirnauerseits liegenden Stadtwaldantheiles

Rect. Nr. 147, mit der darauf stehenden Schupfe,
und

c) der zum Gute Noscnbüchl gehörig gewesenen
Wiese, im Flächenmaße von 2 Joch und 248
Quadrat-Klafter — nach den eingelegten Pacht-
bedingnissen vorgenommen werden.

K. k. Bezirksgericht Laidach I I . , Section am
«0. December 1852.

Der k. k. Bezirksrichter:

I>r. v. Sch rey .

3. 1791. (2)

Wcihnachts-
Neujahrs-Geschenken

sind

die neuesten Galanterie - Gegenstände
in größter Auswahl aufgestellt, uud sehr b i l l i g zu haben bei

«5«b^pl, Mzd«'z«UN«> zum „V^KZ^S« Ml>«>G«5l»"
am Hauptplahe in Laibach.

3. 1773. (2)

Am alten Markt Nr. 18,
i n d e r H a n d l u n g d e s G e f e r t i g t e n , i s t g a n z f r i s c h z u h a b e n ,

, v o n

Golonial - Waren s? Droguerien:
t1»N>^ »«l«^ fein und mittet, ^ssnvl», F.z,K»zUl«'«,, ^it. «Ru^«, «N ^ « ^ » und
HUttvn. 5«,««k«« Mittel und fein »Tv««ẑ  <ß^tl^ll««»«,> « lu,Vtz^ M»l>»«K«t« ^
M»zTnt«l,««^> ^S«'««ll«v««^«' und <'lTl-<»«z«i>,'. Mittel und feine gerollte <Il,^üj<«>»,.

Xiinmet , Sai'rftai, MaciN-Hliitlu? unb i%s'isH«% Oewiirxi iclkfüi .,.. , Verschie-
dene Gattungen ^»»» in l l und » « « t t ^ n , - ^ , ^ so wie ^Z»<-l,«>., '«'».«>.« >.
»«»»,»- und l l .^ l«^«^ und andere gut riechende feine <V«»i«>. ^!,'n,t^«»,. ^«»»4.«^
in,tv von Rainer. ^<n,-^o. Einfache und doppelte. « .«^»- lH^vu. «»lQ,'««v- und

P r ii £ It t e:

» ^ l « « « , v»nl<>»z, geschälte D»N->,l<N< ^ F ^ « t x < l ^ ^ « , u « l , „ < „ . ^ , » « -
«««,«, ^ « . » « . , «.,«,«»«,«.. «°<»„<,lT,«5<», candirte U , n « < l « l « « . « « , ,

F l f i s » l | k e | ( e n i
Verschiedene Gattungen österreichischer, ungarischer und ausländischer « « . , , « ^ « und
U«»»»̂ ,>V«» - HG<lnv, als: T^»»,»,I>NA««5, Q , ^»^ . «,,. « « „ ^ , 5tz»^

,»«<> weiß und roth, «« l ,»« l«Kt , , ^ ^ l < , « l « ^ . > ««,«,.«,«>>i^,^^u<.,. '
TI«IKSCIIII . Oi*<lenl»9ir$ci> IliiK^r. Tokayer, l>it^olil. Malaga
Jilt»!*»«!», l i p i o . Blunt. cli¥Ci*Ne lJ<iiirsHi*w, olö: Vanille, ÜOKCJI
Marascliino^ Aiiel«i9 MJDinmcK Ar;uicini. (HIUHM. C-raiiipaiii|»uli
MaiielieiitKM- Wasser, Niianlüicli .Hitler, Eiaisri licli« r l^eihlraiik^
\elkcit - ltosoKiio . Hainen - 1*BIIIM?1I - fr.'s.m'n^ viv. *

Auch sind die verschiedenen W'n,'l>-, ^»»^t^^it'«,- u. U««'^<«««»,,.,.„ für
«l«,»»«^,«»^« u H.»l^l»^«> so wie ein guter «olo^,»«»«^ »zT,,ß für
Schuhmacher zu empfehlen.

Zugleich danke ich ergebenst meinen!>. ' l . Kunden für das mir bisher aeschenkte
Zutrauen, und ersuche S i e , mich ferner nut Ihren neuen. Aufträgen zu erfreuen de-
ren sogleiche prompte Bedienung ich mir stets zur Pflicht machen werden. "

Johann Trost.
Z. 1 6 l l . («)

Für alle Menschen! Jung nnd Al t !
Höchst wichliq ist eS füi- ,>de» Menschen, M e und brauchbare Zäh»e in, Munde zu haben daher wir

für die Eihaltlliig delselbcn „ie gemlg thu» köiniei, ! ^
Kam, man z. B. die Speiseii wegei, Ma"gel a„ gute,, gähnen »icht qehöiig kaucn, so bekommt der

Magen schwer zu verdauende Nahrung, und wird mit 5er ^eit verdauun^uilsähig, von welche,« dam, auch
dle meisten Krankheiten hcroorgehl'n, u"d leider achten die Mcilschen nni zu wenig auf diesen wichtiqen Be-
standthcil ihres Köipers «die' Zähne.« Um die Zahne vor jldem Angriff zu wahren, ist e5 hauptsächlich
nothwendig, das Zahnfleisch ,.,» g,im'd.u Zustande zu erhalte», daher ich das an mir selbst erp.obte vom
Herrn Zahnarzt » I . < « . K»oz ,z , in Wien neu erfundene t. t piio. ^^«Ns>»<, ' !« ' l ,K-FU, ,Hz,z ,5 '»8 '>
^ t ^ lnit gutem Gewissen Jedermann (besonders mit krankem Zahnfleisch behafteten), auf'S Wärmste
empfehlen kann, und bin fest überzeugt, daß Jeder, der di/scS Wasser einmal gebraucht, sich im Wieder-
holungsfälle nur desselben wieder bedienen wird. Allen Aellern, Lehrern und Erziehern tann ich nur auf's
Dringendste raihen, lhren Kindern u»d Schülern möglich viel da5 Rcinhaltcn ihi,r Zähne vor allen ondein
Dingen schon in der Jugend einzuschärfen, wodurch s,c dann als E'wachsene vielen Schmerz und mancher
Krankheit sicher entgehen werden!

V o n einem u n p a r t e i schen Menschen f reund .
Die Niederlage dieses Mundwassers befindet sich in L a i b ach bei Herrn A l o i s K a i i e «

»>%um Weldmarschall (trafen Hadetzku."
l I n Klagenfurt bei Herrn Ilnton Morrr.
I Ein Flacon sammt Gebrauchs - Anweisung kostet z st. V V kr. C M .
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2. 1792. (2) Nr. 162 l 4.
E d i c t .

Von dent k. k. Bezirksgerichte Marburg, als
Abhandlungsinftanz, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei in die öffentliche Versteigerung der zum
Verlasse der Frau Regina Vogl gehörigen Realitä.
ten, als: des Weingartens im Wienerberge bei Gclms,
Berg 'Nr . 165 26 Faal, ot 401 acl Mahrenbcrg,
dann der zu diesem Verlasse gehörigen l00 Startin
Weine von den Jahrgängen l844 incl'i^ive l852
gewilliget worden. Die Versteigerung der Wei.ie,
welche sich theils in dem Keller zu Marburg und
in jenem des Weingartens befinden, wurde auf den
29. December d I . angeordnet, und der Verkauf
des Weingartens auf den 3. J ä n n e r 1853, Vor-
mittags um 9 Uhr bestimmt. Der Weingarten ist
in sehr gutem Culturszustande, eine halbe Stunde
von Marburg entfernt, bei Wams im Wimerberge
gelegen, und hat an Rtbengrund^ Aeckcrn, Wiesen
mit Obst und Hochwald zusammen ein Flächenmaß
von 25 Joch 1984 Quadrat. Klafter; dabei besin-
den sich zwei gemauerte Herrenhauser und drei Win-
zereien, alles im besten Bauzustand,', und wird um
24421 st 57 kr. ausgerufen. Die bei dieser Nca-
litat befindlichen Fahrnisse, als: Futter, Kühe, Zim.
mereinrichtung und Fässer, werden Nachmittag hint-
angegeben werden.

Die Kaufslustigen werden hiezu mit dem ä5e>
merken vorgeladen, daß die Licilationsbedingnisse,
vermöge welchen rücksichllich der Realität ein l0"/<,
Vadium vom Echätzungswerthe vor dem Anbote
zu erlegen, der Meistbot für die Fahrnisse aber so.
gleich zu bezahlen ist, bei diesem Gerichte eingesehen
werden können.

K. k. Bezirksgericht Malburg am 12. Dece,w
ber l852.

3. 1745. (2) N l . 5U69.
E d i c t .

Vom k. f. Bezirksgerichte Eillich wird bekannt
gemachl:

Es sei in der Ereculionssache der H^ndelsleu'c
Hrn. Mallner «t M.'yer von Laibach, wider H>n.
Michael Bibiz vvn Gloqouza, wege,, schuldigen 600
fi. e. «. e., in die eretuiive Feilvlctunq der zur Heit-
schaft EiNich »,»li Urd. Nr. 67'/« blenstda' <,ew<'
srnen Realilät gewilli^el, l,^d ».u dei,n Vornahme
die T.istialnten auf den 12. Iä inx r , 9. Flbiuar
und 9. März lt<53, jedesmal ^crmi:!ags 9 Uhc
mil dem ĵeisatze a,ist«o,dnet woldcn, daß diese Nea-
lnat Nl« bei der 3, Flilinetung u>nt> dem genchl'
llch eihobenen Schal̂ Ullgs>rvclhe pr. 800 fi. wüide
hintangegeben werden.

Der Gluoölmchsertratt, das Schätzunasproto'
toll und die Li(it?uiol,Khed!ngni>se köninn hieramts
eingesehen werden.

Sittich am 23. November 1852.
^ Pi , ! - ^ - l

2. 1746 (!i) ' ' ' Nr- 5571.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Sittich wird in der
Erecutionslache des Mathias Poljanz von Gmajna,
gegen Franz Om von dort, pcto. l20 fi. 0. ». «.,
die executive Fcilbictuilg d,r, den Eheleuten Franz
und Ursula Oru gehörigen, im Grundbuche der vor-
maligen Herrschaft Weixelberg «,,li N.»Nr. 39 vor-
kommenden, auf 1209 fi. erecutive geschätzten Rec,.
lität in Gmajna, den >3. Jänner, l0. Februar und
Itt. März 1853. jedesmal Vormittags 9 Uhr im
Hause des Exccutcn mit dem vornehmen, daß sie
nur bei der dritten Tagsatzung unler dem Schatzungs.
werthe hintangegeben werden würde.

Der Gllmdbuchsertract, das Schatzungsprotocoll
und die Bedinguisse, nach welchen ein Vadium von
120 fi. zu erlegen ist, können in dcr Gerichtskanzlei
eingesehen werden.

Sittich am 19. November 1852.

Z. I7U7. (2)

Verkauf .
Aus freier Hand gegen billige Bcdingnisse ver̂

kauft der Eigenthümer im Markte Nassenfuß z,ik
Conscr. Nr. 17, a ls: ein Haus bestehend aus 6
Zimmern, 2 Küchen, l Speisekammer, 2 Kellern,
sammt Wirtschaftsgebäude, ferner aus Aeckern,
Wiese< Weingärten und Waldungen, liegt an dcr
Straße 30 Schritt vom Bezirk, und 30 Schritt von
der Kirche. Die jährliche Verpachtung trägt 464 fl. ein.

Nähere Auskunft gibt dcr Eigenthümer daselbst.

Z. 1695. (3)

Vorstch'- Hund.
Ein guter Volstel)'-Hund wird

zu kaufen gesucht.
Das Nähere ist im Zeitungs-

Comptoir zu erfragen.

Z- !7l6. (3)
D a s sich hier schon seit e i n e m J a h r e gegen das Grauwerden dcr Haare

D ^ " bewährende, °"^K
nunmehr durch ein k. k. Privilegium ausgezeichnete

Fortuna - Haar - Gel
empfiehlt sich in seinem bereits erworbenen Ru f ,wck fcrncrs als das cinzisse S c h u t z m i t t e l gegen die
graucn Haare, wodurch nicht nur allein die G r a u k ö p f i g k e i t für immer deslitia,ct wiro, sondern vielmehr
auch die Haare im höchsten Alter noch fcsthättig u. in ihrem uolllommenften Zustande du,,kllfarbig erhal-
ten werden, so wie auch noch zugleich durch den To i le t te . Gebrauch dieses wohlriechenden Ocls jedem
Wunsche eines schönen, üppigen und feinst glänzriiden Haorcs auf die vollkommenste Ar t entsprochen wi rd ,
und ist zu bekommen bei I . G i v n t i u i in L a i b ach um den höchst billigen P>eis von 24 kr. (5M, die Flasche.

Rudolf Wagner,
Privilegiums Inhaber.

A I749 (2)

Das alte. berühmte, echte Uölner - Wasservon •sola« Maria Farina. in Coln,
t)0l, welchem <s nur eine einzige Sorte gil)t, nämllck in klcilnn Flafchchen zu -tN kr. und in
großen Flaschen ! st 2N kr., ist zu haben d<i I , G i o n t i u i in ^aibach.

Ich bin gerne bereit, die Echtheit desselben authentisch nachzuweisen.

Z. 179«. (?) " " " " " " ^

Oinladung zur Prnnumrratwn
auf die

Grazer Ieitung.
A?as M o r g e n b l a t t w i rd , außer den a m t l i c h e n Nachrichten, eine kurze B e -
l e u c h t u n g der w i ch t i gs ten F r a g e n auf dem Gebiete der Polttik und die. t ä g -
liche Uebers icht der neuesten p o l i t i s c h e n E r e i g n i s s e bringen. Insbeson-
dere wird die Redaction ihre vorzügliche Aufmerksamkeit daraufrichten, daß Alles,
was das Herzogthum S t e i e r m a r k betrifft, seine Würdigung und Vertretung finde.
Es sind zu diesem Ende in allen Theilen des Kronlandes neue Verbindungen einge-
leitet worden, und eine a u s g e b r e i t e t e r ? p r o v i n z i e l l e C o r r e s p o n d e n z wird
über alle wichtigen Vorfälle so schnell, als es mit der Prüfung der Zuverlässigkeit der
erhaltenen Nachrichten vereinbar ist, berichten.

Um auch dem Morgenblatte durch vermehrte Reichhaltigkeit des Inhaltes ein
erhöhtes Interesse zu geben,' werden sich O r i g i n a l b e r i c h t e über das'Leben und
Treiben der großen Metropolen des geselligen Verkehrs: P a r i s , W i e n , B e r l i n
u. s. w . , von geistreichen und gewandten Publuisten verfaßt, anschließen, und die
Rubrik: » K u n s t , W issenscha f t und Leben,« wird die laufenden N o t i M über
neue Erscheinungen bringen, wobei auch hier vorzügliche Rücksicht auf Alles, was
v a t e r l a n d i s c h is t , genommen werden soll.

A b e n d b l a t t wird die Stelle eines Loca lb l a t t es vertreten, überdieß
die neuesten N a c h r i c h t e n in möglichster Kürze enthalten. Der größere Theil seines
Inhaltes^ wird der u n t e r h a l t e n d e n L e c t u r e gewidmet sein.

- Die Grazer Zeitung wird demnach neben dem politischen Theile auch

Novellen und Gezählungeu
liefern, für welche sie ebenfalls neue literarische Verbindungen mit den ge achtersten
N a m e n des I n - und A u s l a n d e s angeknüpft hat. Dieser Rubrik wird beson-
dere Sorgfalt zugewendet, und es wird das Bestreben der Redaction sein, A u s ^
gezeichnetes auf diesem Felde zu bringen.

Unsere Zeitung wird außerdem als

Literaturblatt
alle vorzüglichen Erscheinungen in der Literatur einer beurtheilenden Besprechung unter-
ziehen; nalnentlich Alles, was von österre ichischen S c h r i f t s t e l l e r n geliefert
w i rd , oder auf Oester re ich und dessen literarische und sociale Zustände Bezug hat.
Als

Kunstblatt
wird sie den neuen Werken auf dem Gebiete der bildenden Künste eine nicht minder
sorgfältige Beachtung schenken, und interessante Notizen über die Künstler und ihre
Leistungen bringen.

Für Beides wird eine neue e igene R u b r i k eröffnet.
Um in allen diesen Richtungen Gutes zu leisten, werden keine Kosten gespart,

und ist, für die Herbeischaffung der vorzüglichsten und verläßlichsten Quellen, so wie für
die Mitwirkung ausgezeichneter Schriftsteller mit namhaft vermehrtem Aufwande gesorgt
worden.
für die Grazer Zeitung ( M o r g e n - und A b e n d b l a t t ) ist:

Für auswärts mit täglicher Postversendnnss ganzjährig 2<V ft. G. 5M.
„ „ „ „ halbjährig «O „ „
„ „ „ „ vierteljähr. H „ „

Pranttmerations-Gelder sind frankirt einzusenden.

M r erlauben uns an die verehrten Abnehmer, welche die Zeitung
durch die Post zugesendet wünschen, das Ersuchen zu stellen, die Pränu-
meration möglichst bald einzuleiten, damit die Zusendung vom 1.
Jänner an vollständig und pünctlich erfolgen könne.

A . L e y k a m s G r b e u ,
Verleger der Grazer Zeitung.



Inhanq Mr Im!iacl)erSeitnnH
Telegraphischer E o u r s V e r i c h t

der Staalspapiere vom 17. December !852. !

Staatsschuldverschreibunqen zu 5 Ml . (in <§M.) !>'̂  7/Ul
detto , ^ l/2 . . «4 3/4 -

Staatsschllldvnsch. v. Jahre !
«85N»>!tNüchahlm,g . , 4 „ , «2 !

GtaatSschlllbvcrschrcibimgcn zu 2 l /2 „ „ 48

Darlehen »>!t Verlosung v . J . ,839, für 250 sl. l^8 3/8für 100fi-

Ncucs Anlthcn ^ iUer l , ^ 95
5«/« 1852 945/8

B>i»f,?lctit«. vr. Stück <34? fi. <» «. M .
«cticn der Kaiser Ferdinands-Nordl'ahn

zu 10NN fl. <«. M . , i ! " ^ « ' « « . M.
Netin, der Ocdlnl',»ss-Wr.-Nc»städttr

Vl^tis» der österr. Dl'!nn,-Da»U'!sch>fffas)''t
^ . 5U0 N. O. M 732 ft. iu C. M .

Actie» dcs östcrr. Lloyd in Trieft
zu 500 fl. E. M 6 l5 st. i»(5. M .

Wechsel - (öours v o m l 7 . December 1^52

Amstcrdain, für 100 Thalcr Current. Rthl. < 5« Vf. 2 Monat.
«»M'ur,,, s»r lOU ^»,dln («ur., (tt»!»,. «14 1/« llso.
F'm.fsurt a .M. , l,s"r i2<» ß. sndd. Vcr )

elns-Währ. ln>2^ !/» s>, ssusi. Gnld.) 1 Üi 5/^ ^ Monat.
h.n»l'»,„, für >«»<» Th.iln V.,»»,,'. Ml)!, 1«!) ! l / l 2 Mo>,a'.
rivmno. für »00 Tuslauijshe Lire, Gnld, l 1 1 3/4 « M„»al .

London, für 1 Pfund Sterlin, Gulden i , ^ ' ^ ^ ' .z H ^ „ ^

Mailand, sür IlW <D.st.>l.ich. Vi,.-. Güld, N!l 1/4 2 Vil'» t.
Marseille, für :l0<»ss>a»s.". . ("">d, <3!l l /^ Vf. 2Mou.lt.
Hans, sin WO Flank.» , . ^»>d, «oll 1/4 2 MlN.u.

G o l d - und S i l l ' e r -< i l ' n r se vom 16. Dce. «852.
Äries. Geld.

Kais. Münz-Dncal»» ?l.)io . . . . — 1« !l/8
d e t t o N c m d - d t o . . . . . . 1 8 1 /6
( i « ! < l » l m » r c < > ., . . . . — ! 7 ! l / 4
N a p u l l l ' ü s d ' o r ' S » > - - — ^
S u u v e r a i i n ' d ' o r ' s „ . . . . - ^ 1 ^ 3 6
» t " ß . I . n v . r i a l „ . . . . — 9 . 1 5
F » i . d r l ch , , d ' l , r ' s ! . . . . — 9 . 2 2
E ü g l . S l , n ' eva i»> , s ,'' .' . . . — K . l A
S i l b e r a g i u . » . . l ! l « / 2

Fremden-Ilnieige
der hier An^esou»»»»«,»,« ,,nd Abgereiste»»

De» 16. D e c e m b e r I85H.

Hl ' . Graf v Nedeiu, k. preuß. Gesandte in
Sachs,,,; — Hl-. Baron p'. S te in , — m,d H>'. Cai l
Koch, beide Nemiers; __ Hr. Debelot, Ha„dels-
mann, — und Hr. Gotardo Martens, Besitzer, alle,
s von Trieft nach Wien. — Fr. Grafin v. Bech-
told, — u»d Hl'. Baron v. Talbetz, beide Priva-
tierS; — Hr. v. Buchwald, dänischer Kammerjun-
ker; — Hr. Bonhohl, Rentier; .._ Hr, Puriceli, —
Hr. Liebe,,, Hr. Pereti, — und Hr. Mauroncr,
alle 4 Handelsleute, und alle 8 von Wien nach
T'iest. — Hi-, v. Wideki, Informator, von Wie»
"ach Venedig. - Delle. Lemoal, Gouvernante,
von Wien, — Frl. Kuüignude Wolf, Sängerin, —
und Fr. Adele W.'lf, Bura^sgattii,, beide von Mai-
land nach Wie,,. — Hr. Mader, Handelsmann, von
Cilli. — H>,-. D. S . König, Handelsmann, von
Triest nach Marburg.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
D e n 9 D e c e m b e r «852.

Georg Verhouz, Tag löhner, alt 70 Jahre, in
der Stadt Nr. l i i , an der Lungensucht.

Den 10. Josef GarbeiS, Gastgeber, alt 32
Jahre, in der Gradischa-Vorstadt Nr, 5?, a» der
Gehirnlahmling. — Ursula Slana, Inwohnersweid,
alt 33 Jahre, im Civil Spital Nr. l , an der Abzeh-
rung. — Dem )lnton Skreiner, ?lnst>eicher, sein
Sohn Anton, Schiller der 3ten Grammatical-Classe,
alt l7 Jahre, in der Stadt Nr. 206, am Krpf-
Typhus, — Dem Hrn. Jacob Teidina, Gal̂ geber,
>">' Kind männlichen Geschlechtes, alt 3 Minuten,
nothgetauft ,„ ^ r Capminer-Vorstadt Nr. 65, in
Folge des Wasserkopfes.

D" , i , . Der Maria Knesi, guckerfabriksarbei-
terswitwe, ihr Sohn Franz GaSperäiö, Handlungs-
lehrjunge, alt l 6 Jahre, in der Polana ^ Vorstadt Nr,
16 , au der Lungentuberculose.

Den 13. Frau Margaretha Podboy, Nealitalen-
besiherin, alt 6 l Jahre, m der Giadischa-Vorstadt
Mr. 58, an der Brustwasseisucht. — Herr Slephan
Vihoo^kl), Zllck.rfabriköbeanlt '̂, alt 45 Jahre, in der
Stadt Nr. 24?, — und dem Hrn. Baitholomäus
Schurga, gewesenen Gastgeber, seine Tochter Agnes,
alt 43 Jahre, in der Gradischa-Vorlladt Nr.. 27,
beide an der öungenslicht. — Den, Anton Krammer,
^aglöhner, sein Kmd Maria, alt 8 Tage, i«, der
S t . PeterS Vvlstadt Nr. '^3, an Fraisen.

Den l4. Johann Delmag'o, Eisenbahnarbeiter,
alt 26 Jahre, im Civil Spital Nr. l , am Zehrfic-
ber. .__ Mathias Dimnig, gewesener Nealitattnbesiz.-
i " , alt 55 Jahre, in der S t . Peteis-Vorstadt Nr.
^ 3 , an der Lungenlahmung.

lZ. Laib. Zeit. Nr. 290 v. 18. Dec. 1852.)

Den 15. Dem Hrn. Anton S,'etck, Gastgeber.
Fleischhauer und zugleich Realltälenbeslher, sein Kmd
Theodor, alt 7 Tage, iu der Polana. Vorstadt Nr.
49, am Kinobackenklampf. — Lucia Bergant, Iosti-

tutöarwe, alt 70 Iahie, in, Versorqungshause Nr.
5, an der Brustwassersuchl. — Joh.iin, Bapt We
chan, Inwohner, alt 47 Jahre, in, Ciril Spital Nr.
l , an der Wassersucht.

3. 1697. (2)

«#• CfiOniini i'1 LaIbach empfiehlt nachstehende Artikel zu

Christ- und Nelljahrgeschrnkrn:
Wachsbi lder, v. (Lilhophanicu) in schwarzen Nah-

men von 30kr. dis3 ft., — dtrgllichtn l!lcht!chll,ne
zu 3, 4, 5 ft, - Ampeln zu 6 bis 20 ft. — Cpl)<U.
lampe», zu 3 bis 4 fi. 20 kr.

Bi lderbücher mit und oyne A, B, (̂ , zu l0, 12,
15, 20, 30 lr. bis 4 ft. — Mi t molall,chcn. leli-
giösen und historisch.n Elzahluugen zu 12, l5 ,
I», 24, 30. 36 kr. dis 3 fi. — M i t wissel>scha,t
lichem Tcrle von 1 bis 10 fi.

Vl icher in eleganleu ^einwandeinbänden mit ge-
schmackuoller Vergoldung, glößtentheils mit Gold-
schnitt, vorzüglich zu Ocsche>,len sü'r Vlwachsene
passend. Dergleichen sind: Alcr. v. Humbold, ein
biograph. Denkmal 2 ft. — Namshor», GeschichlS'
bilder ails rcr Fralni.welt, mit « Poitrals 3 ft,
— Kleine ^olilposiliooslehre für Freunde u»c>
Freundillen der Toutu'nst .-; ft. — F.uchlerslcbc»,
zur Diätetik dn Seele 2 fi. — /Xli»«»» !i«-i<j,l<,
4 st _ Bötlger, Hi^ziuli) u. Lili.ilid., nn Fruy.
linqsinärchcn 2 fl. — Aus del ^Numnwell, lin
Märchen ^pos 2 ft 40 kr. — R<d'vch, Oeoichtc
3 ft. __ Böttg.r, G.dichte 4 fi. 30 t>. — illank
der po.lische Pilger 5 ft. — Pul l is W>,s sich der
Wald erzählt, l fi 42 kr — Kcipff, deutsche Dich.
terhalle !ür die Iug.nd, 2 fi. 42 kl. u. a. m.

V i l d e r , welllichc und h.ilige, schwarze, colorirte,
in vilschttdencn Formaten und Aufiagcn, mit uuo
ohnc Nahmen in großer Auswahl zu verschiede'
nen Preisen, — Cartels Oeldildcr zu 20, 3<j,
40 kr. bis 3 fi, — Heine Parier Spitzeuoildtr
sur Glbcldü'chcr zu 5 . U, 8, 10 bis 30 kr. —
Heiliglndilder aus Blech gmiall, von 30 kl. bis
5 fi,, iülluswe der OoloraDMl'. — Alabaster., Fisch
schuppe». I!!!d ittl!<!,!c..l'lld.'l vü» ,0 kl. bis 2 fi,

Ttanl lnbi icher i i , verschiedenen Ei„l,ä,»oen von
50 kr bis 5 fi,

Papeter ien in Auswahl von 30 kr. bis 3 fl. —
Vlusikal ien für Fmtrpiano und andere Instru.

mente in großer Auswahl zu verschiedenen Preisen.
Vrdssloben von 36 kr bis 5 fi. —

^ Gebetbücher für Kinder lind Erwachsene, deutsche
! u. krainerî che, in Papiereinbänden zu N1, l 5, 20.

24 kl. biß 1 ft., in LcdeMübäüden zu A0, 3«.
40 kr bis 5 ft. — in Slmmet gebAilde» von 3
bis >0 fi. — Italienische Oebcll'ücher von 20 kl.
bis 4 fi. - Fianzösiichc Gcbclbuchtr in i!eocr.!„.
bäuocn von 1 si. 36 kr. bis 4 fl. — I n S>l>n.
nittnnbändcn von 3 fi. bis >2 fi, —

Kalender für das Jahr ,853. Als: Wandkalender,
einfache und feine, von l o kr. bis 2 fi, — Blatt
kalender zu 8, l0 und l2 kr. — Sackkaleuder
mil und ohne Spiegel, zu 7, 9, l 2 , 20 kr.
bis l fi. 36 kr. — Schreibkalender in bedeuten.
der Auswahl, die vorzüglichsten d.ivon sino: Dolf-
meistcr's Privat Geschäfts, und Auskuuftskalender
24 kr. — Dcr österreichische Volkskalcnder 24 kr.
— Wilthschastskalmdel, herausgegeben von der
hiesigen Landwirthschatt,, Gesellschaft 30 kr. —
Austria , fl. 40 kl. — Der Auszug aus der
Austria 20 kr. Wiener.-Wilthschaltskallüder
2 i kr. — Vogl's Voltskalender 86 kr. — >">:
sa's lönnsch l<,ll)ol,schcr Kalender 27 kr. — Nie-
ritz deutscher Volkskalender 40 kl. — Weber's
iUustrirler Volkskalender 48 kr. - ' Illustlirter
Kalender l ft. 54 kl. — Schleibkalcnder für Nv^
täre, Advocalcn. Beamte u. Kauficute 48 kl. —
Leipziger IuglNdkalcndcr 54 fr. — Kalendlisches
Tagebuch zur Vormerkung aller gerichlllchen Ge
geustände 48 kr. — Großer steicrmäliischcr Na.
tionalkalender l fi.

Taschenbücher für l«53, in elcgant.n ßeidcn. u-
Papier. Einbäüden von l fi 12 kr. bis 6 fi. -
Dergleichen sind.- Iduna, in Seidenband l fi.
36 kr. — Ver^ißincinlncht in Maroquinpapier»
band l , f i »2 kr. — Aurora, in Maroquinband
3 si. — Prachtausgabe in Heide gebunden 6 fi.
— Thalia, in P.pieldand 2 fi. — Gedenke M i n ,

in Papierband 3 fi. >2 kr. — Pa»)ne's Minialur.
Almanach 30 kr/

Toiletten Eartouagen, gefüllt mit Parfumerien
und Slif.n, von 40 tr. bis i fi.

<5ölner'Wasser, echtes, in Fläschchen zu 20, 30,
40,» 45, 50 kr. und l fi.

Ein M e l v d i c v n (Drehhalmonika) mit fehl ange
nehmen kräftigen Ton, 5 Stücke spielend Preis 40 ft,

Damensiessellack, in elegalitcm Karton, 6 verschie-
tenarlige Stücke enthaltend, 30 kl.

Gesellschaftsspiele, als: Ziehkalten 5 kr. — Auf-
schlagkartlll !U tr. — Hlag < und AntwultkaltlN
10 kr. — Hammer und Glocke sammt Würfel
18 kr, — Der 3i b.sproptiet für Damen 30 kr.
— l!ottl'!p>el 48 kr. m,d l fi. 30 kl. — Tom
bola, mil 25 Tafeln, Kugeln u. Gläsern l ss.
40 kr. — Dominospiele mit 28, 3s U. 45 Vtci
ne», zu 40, 51 kr., l fi. 20 kr. u„t> ! fi. 36 kl
— (iapucinerspirl 1 fl, 20 kr. — Schachspiel
samlnl Figuren 3 fi 20 kr. — Danienblet, fein
polilitt, mit Steinen uud Würfel zu 2 fi. 30' kr.
und 3 fi., ordinäre zu 30, 36 kl. u l ft '»0 kl.
— - Die Damelibretspiele enthalten »ebstbei die
beliebte» Spiele Mühlsahren u»o ^angenpuff. - -
Festun^sspiel 54 kr. — Bewegliches Glücksrad
2 ft. 20 kr. — Spielkarten, nämlich Piquet zu
20, î2 kr., Woist zu 25 und 27 kr., T^rock zu
?s» u»d 40 kr pr. ^piel .

Spie le für Kinder uud Erwachsene. Geduld
spiele lHl'llegbUdcl) >cine und or(i>äle zu 20, 24,
30, <0, 45 kr bis 2 f i - Bildertoniino zu 24 kr.
uno 1 fi. 20 kr. — Pinquetenspiele sa,„mt Pla,
nen zu l fl. l2 t l . und l ft. 3V kl. — Mojnit
spiel , fl. «2 kl. - (zyillestlspiel mit P!a»
> fl /2 kr. — Zaubersarten oder das T)el
phische Orakel 30 sr. — ^li»«,,«, ,nK î<.'» mit
,2 Gläser» zu , st. 20 kr., » ss 3<, kr., i fl, »tz fr.
1 ft. 54 kl., 2 fl. 3« fs.. 3 fl. ,2 ,s., 4 fl. ß fl.
u»d «2 fl. -> T'lchenspielapparale mit 6 bis Ni
Spielen sammt E'klärung zu 2 . 3 diS 5 fi. -^
AM'stellsachei, von Papier in t ia,t0l,s, nämliche
Thc.'ler m>t Figuren u»d Detsl<uil'nen » fl,, l st
,2 kr,, 1 fl, 20 kr, und 5 si. - Die Jägerei,
mit sehr feil, g,n,.,lten Figurm 2 fl. — Kl,s,
beiischule 2 ss. — Das Turnier l fi. 40 t>
i!.»g>r,cel,('n 2 fi — Mil. i l . i l , als: Jäger, «ü:
liUerie, (äav.«llerie. Gensd'armerie. Il'.fantelie, l>;»>
neralstad, in Caltons zu 55 t r . , 1 fi , l fl.
20 kl. und , fi 24 kr. — Klippensiguren, schön
colorilt und lackirt. ln Cartons zu 3«, 45 k l ,
, fi bis , fi. 20 kr — Magazin mit gymnasti-
schen Spielen zu 3 fl 40 kl, und 6 fl. 36 kr.
— Optische Zimmerreise (Guckkasten) mit 12 An-
sichten, zu 20 kr., l fl. 20 k.. l fi. 36 kr. uud
2 ft 30 kl. — Ballspiele in Kästchen von , fl.
>5 kr. bis 5 fi — Außer den hier angeführte!!,
sind noch viele andere niedliche Spielsachen für
die Jugend vorrälhig.

Farben zum Colonren, in Kästchen, feixe u. or
dinäre von 2 kr. l'is 5 ft.. Pinsel von '/, bis 1 kr.

Ieich»«hefte zum Nnchzeichnen, nämlich: l!a„t».-
fcbafte» , Figuren, Blumen und andele Ge^en.
stände, das Heft von >2 kr. bis 3 fl.

Glasstürze mit Crueisiren, Wachsfiguren u. B lu-
men zu 30, 40 kr, l fi., l fi. 2U kl. bis 7 fi. 30 kr.

Oartonassen aus Papiermache, als: Chatouillcn,
Tafs'N. (iassclten. L.sepulte. Kalendellahuien mit
Kalender, Schmuckträ'ger, Uhrenträgel u. d. gl.
mehr, Hu verschiedenen Preisen

Ledercartunagen als: Brieftaschen zu 6, 9, 12,
20, 30. 40 kr, bis 3 si, Cigalleutaschen mit und
ohne (5i,llichtu"g zu I fi , l ft. 20 kr. b s 3 f l .
-^ Portemonais von 12 kl bis 3 fi.

Handharmoniken mit 4. 6. 8, 10 u. 12 Tönen
vo» l6kr bis 5 fi. <Zla»inette mit 6—l0 Tönen,
zu 16, 24 und 36 kr.

D ^ ^ Nebst den hier aufgeführten Gegenständen, besitze ich noch viele
andere, welche sich zu Geschenken eignen.

Laibach im Dttemder 1852.



Z. 1708. (3)

Vollständiger Unterricht in der Dagnerreotypie!
Welche Kunst binnen 3 Tagcn Jedermann, ohne aUe Vorkeinnnij^-, durch Znsllu^to» d<5

Unterzeichneten practisch und r i c h t i g erl<rnt, und Porträt»', Landschaften und anrcrc Ru.'.stgcgl'n-
stände scknell und getreu abgebildet werden.

Auch sind dajVldst zwei voigtlandische Dagucrnotyp-Apparate, nach neuester Construction,
von I5t t bis 200 fl, zu vcrkaufcn. Nach Vollcnt ung des Uüttlrlcht.s ist daö Honorar 3U st.

DasAtlel icr ist: ^V^^v^^l^vVV p ' " ' Z^ichenmcistcr

Domplatz, Nr . 30», im 1. Stock. und Lehrer d^r Daguerreotypie.

Z. l?55. ( l )

Haus - und Realitäten - Verkauf.
Aus freier Hand geaen sehr vortheilhafle Bedingungen wird
verkauft: das Haus 5ud ^on^. Nr. 8 in der Carlstadter-Vor-
stadt zu Laibach, sammt den del diesem Hause kegenden Grund-
stücken, im Flächeninhalte von 8 Joch 701 Quadrat-Klafter.

Dieses Haus ist im besten Bauzustanoe llegt an der seor lebhaften Agramer
Hauptstraße uno dat oen ganzen Tag die Sonne. Ls hat das zierlichste äußere
Ansehen, und ist in oer innern Eintheilung zu seyr ocquemen und stattlichen Woh-
nungen jeder Art sehr geeignet.

Dieses Haus hat mi Ganzen 2, Zimmer, mit den erforderlichen Küchen,
Speisekammern, Kellern, zwei geräumige, sowle das Erdge'choß gewölbte Sta l lun-
gen für »5 Pferde nebst Waqenschupfen I n der Mlt te dcs Hofes befindet sich
ein schöner Brunnen nm dem besten, nicht versiegbarcn Trlnkwass/c Der zum Hause
gehörige Terrain dehnt jlch ln einem Hügel gegen den Schloßberg, welcher Ter-
rain , theils zu Weingarten, theils zu Gemüse- und Blumengarten cultivirt ist,
und im Ganzen , Joch ,/.()5 Quadrat-Klafter mißt.

Unter dem Hause liegt die Wiese von bestem Heufutter, in der Fläche von
6 Joch 6ott Quadrat-Klafter, em Viereck bildend, und gränzt an den paibachfluß

Dieser Wiesenraum eignet sich, wegen dem an dem untern Ende befindlichen
Fluhwasser zu Fabrlksgebäudcn und wegen der Commerzialstraße zu Bauplatzen,
oder derselbe kann wegen der Sonnenlage zu dem Garten sehr vortheilhaft ange-
wendet werden.

Das gegenwartige reine Erträgnis; des Hauses sammt dem Haus- und
Wiesenqrund betragt »loci fi. und es wird der KalifjchNlmg nach Verhältniß dco
Ertragnisses ermittelt . ^

Von dem KaufscklUlnqe kann dle Hälfte gegcn 5"/« Verzinsung auf der Ge
sammtrealltät versichert verbleiben. Wahre Käufer b e l l e n sich an die EiqeNthü
merin, ^ . . V . »n der Polana - Vorstadt Haus N r l̂ li in ^aibach, zu w^ndeli-

3. 1747. (2) Nr. 10002.
E d i l t.

Vom k, k. Bcz'rtssselichtc î .ias wird in der
Er>culiunssache ocs .Battholmä Schpcch von Pod.
ttüla, gegen Simon Schunnad., von B^benfeld,
ftcto. 200 fi <-. «. <-., mit Beziehung auf das
Edict vom iß. September l85^ , Zahl 745 l , be.
kannt gemacht- daß zu der auf den 2. d. M . an-
geordnet gewesenen Flilbietungstagsatzllna. kein Kauf-
lustiger sich eingefuüden hat, u»d daß demnach am
7. Jänner 1853 die 3. Tags.'tzung abgehalten wer.
den wird.

Laas am 3. December »852.

Der t- k. Bcziltsticklel:
K o s ch i e r.

Z. l7li9. (2) Nr. 5305.
E d i c t .

Voi.l k, k. Bezirksgerichte Krailidurg wird hie»,
mit kund gemacht: Es seien über Ansuchen des
Martin SlNlschniq von Wais^ch, gegen Joseph
Struschllig von Waiiach, zur Vornahinc der cxecu'
live bewilligten Feilbietmig der, dem Grundbuche
dcs vormaligen Gutes Ehrenau 5„b .'liectf. Nr, 5>2
l,nt»rstehenden, gelichtlich auf 1800 fi. geschahtin
Mahl- und Sägemühle zu Waisach, wegen schul'
digen 400 fi. «. z. c,, die Taqsa^un qcn auf den
.9. November, 24. December l8'>2 und 2 5. )än.
ner l85,:l, jedesmal Früh von 9 bis »2 Uhr in
loco Waisach mit dem Anhange anberaumt, daß
i'ei der l . und 2. Tagsatzung die feilgebotene Rea-
lität nur um oder l'iber den Schäylmgsweltl), bei
der 3. aber auch unler demselben bmtangegebeil
werde.

Die Kauflustigen können die Bedingnisse tag'
lich Hieramts einsel'en, oder in Abschrift erhalten.

K. k. Bez lksgcricht Krainburg am 30. No.
vcmbcr 1852.

A n m e r k u n g . Bei der 1. Feilbietung ist die
feilgebotene Realität nicht angebracht worden.

schönes Zimmer,
mit oder ohne Einrichtung, mit
separatem Cinqang, ist täglich
zu vergeben. Anfrage im Zei-
tun.ls Complon

3. I7l0. (8) > ^ >

V t u t c
am 18t December <* J

erfolgt in Wlen

die Hauptziehung der
großen Carlsbader Geld «Lotterie, wobei

durch 4 4 , ! l < i 4 T r e u e r gewonnen wcrocn

Gusden 2 9 0 60(5 in Gonventwns-Münze,
nämlich Glwinliö nut

st O<5,<V<N> in Cono. Münze. ill ft. H < D s ^ in Lonv Münze.
„ R s , « « < h ., detto l .. H^G« „ detto
„ ^«^< tz ^ oetto ^ .' « K G « „ detto

« « « « „ detto „ «««« „ octto
H « « » „ detto „ K««« „ detto
4 « « « „ detto ' .' « « < ^ " oetto '

„ » « « « „ ' detto ' .. «««« „ detto
^ H « « « „ detto ! ^ <««« 7, detto

und abwärts. Darunter:
R «>«><> Stück fmstl. WindischfträV ziose oder si. H«k,«NDtzV Conv. Münze.

5«,tz> « fttäsi. Waldstein-^iose « >> R 4 , « t t t t dctto
K«tt«V ' kaistrl. M ü n z Ducatcn in G o l d 5««Nß detto :c :c. :c

« e r Be«!*» von 4 I,o«en (< UUH an» Jctlcr Alitlieilun^) «t̂ %-»fiiri « nlrlu-jrc <;« MS.».»« .
Wien im December »852. __ . ^ . ^.^

Lose dieser Lotterie sind zu haben bei Teeaer s l G r i l l ill Laibach.


